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Amts- und Intelligenz-Blatt
für die Oberamtsbezirke

U ä g o l d n n d H o r b.
74 . Freitag, den IL . September 1849 .

Oberamt Nagold.
Aehnt - Ablösung betreffend.

Unter Beziehung auf den vielseitigen
Erlaß vom 4 . dieses Monats ( Amts¬
blatt Nr . 72 ) wird hiemit zur öffent¬
lichen Kenmniß gebracht , daß wieder
nachgenannte Zehnten zur Ablösung an-
gemelvet worden sind : l ) Edersharvt
den Pfarrzehnren , 2 ) Zselshausen
den Zehnten zur Pfarrei Bollmaringen
und 3 ) Nothfelden  den Zehnten des
Staarskammerguts.

Der 90kägige Termin zu Anmeldung
von Rechten , welche auf diesen Zehmen
ruhen , wird von beule an gerechnet.

Den 13 . September 1849.
K . Oberamk . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Nach dem Art . 69 des Gesetzes über

das Verfahren in Strafsachen , welche
vor die Schwurgerichte gehören , vom
14 . v . M . ( Regierungsblatt S . 4t5)
hat die Ämlsversammlung , welche für
den hienach genannten Zweck durch die
Obmänner der Bürger - Ausschüsse der
in derselben jeweils vertretenen Gemein¬
den zu verstärken lst , einen aus sieben
Mitgliedern bestehenden Bezirks - Aus¬
schuß zu wählen , welcher nach Art . 70
über die Beschwerden , die etwa bezüg¬
lich auf die von den Gemeindebehörden
entworfenen Geschworncnlisten vvrge-
drachk werben ( Art . 63 und 66 ) , zu er¬
kennen , diese Gemcinbclistcn endgültig
zu berichtigen und unter dem Vorsitz
des Oberamtsrtchiers , welcher an den
Verhandlungen mit dcralbender Stimme
Tbeil nimmt , aus dem Verzcichniß der
im Oderamtsbezirk wohnenden , zu Ge-
schwornen fähigen Staatsbürger nach
Stimmenmehrheit so viele Namen auS-
zuwädlrn hat , daß auf 400 Einwohner
deö Bezirks ein Geschworner kommt.

Behufs der Wahl dieses Bezirks - Aus¬
schusses, rn welchem mindestens drei Nicht-
mitglleder der Amtsversammlung ( ein¬
schließlich der zugezogenen Bürger - Aus¬
schuß Obmänner ) sehr missen , w ro

am Samstag dem 22 . dieses
Monats,

Vormittags 9 Uhr,
eine AmiSversammlung auf dem hiesigen
Natdbause abgehalten werden , wobei sich
die Depulinen nach Nummer XXI des
festgesezten Turnus und die Bürger-
Ausschuß - Obmänner der nach diesem
Turnus vertretenen Gemeinden ganz
unfehlbar  einzufinden haben.

Die betreffenden OrlSoorsteher haben
über die Eröffnung des gegenwärtigen
Erlasses am nächsten Botentage
Urkunden einzusenden.

Nagold , den 13 . Seplember 1849.
K . Oderamt . Wiebbekink.

Oberamt Nagold.
Auswanderung.

Die ledige Kawariiie Koch von
Wildderg ist nach Hcrtern , Großherzog¬
lich Badisiben Bezirksamts Gernsbach,
ausgewandert , nachdem fie die verfas¬
sungsmäßigen Bedingungen erfüllt hat.

Den 10 . September 1849.
Königliches Oberarm.

Wiebbekink.

Oberamtsgcrlcht Horb.
Horb.

Scknlden - Liquidationen.
In nachgenannten Gantsachen werden

die Schulden - Liquidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Berk
Handlungen an den unren bezeichneten
Tagen und Orten vorgenommen , wozu
die Gläubiger und Adsonderungs - Berech-
tigten andurch vorgeladen werden , um
entweder persönlich ober durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquieattons - Tagfahr«
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , m dem einen wie in dem anvrrn
Fall , unter Vorlegung oer Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wiro angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches , der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Massegeqenstände und der Be¬
stätigung des Güterpstegers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bci-
treten.

-j- Georg Pf e iser  s Wittwe , Maria,
geborene Brändle in Altbrim,

Freilag den 5 . Oktober,
Morgens 9 Ubr,

auf dem Ratbhause in Alrbeim.
Anton Koche isen , Maurer in Bit-

telbronn,
Samstag den 6 . Oktober,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Nachhause in Bittelbronn.

Alt Joseph Singer,  Wsttwer in
Grünmettstetlen,

Montag den 8 . Oktober,
Morgens 9 Ubr,

auf dem Ratbhause in Grünmettstettcn.
Johannes K läger , Christophs Sohn,

,n Alkherm,
Dienstag den 9 . Oktober,

Morgens 9 Ubr,
auf dem Nathhaus «n Alrbeim.

Den 5 . September 1849.
' Königliches Oberamtsgericht.

< Hartmann.

Forstamr Altenstaig.
Holzverkauf.

LL Von dem Brennholz - Er-
zeugniß in den diesjährigen
Schlägen werken andcnbie-

nach bezeichneten Tagen verkauft werden,
t . R vier (tzrömbach.
Mittwoch und Donnerstag

den lg . und 20 . d. M.
Zusammenkunft

Morgens 9 Uhr
in Edelweiler.
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Im Schlag Mad wie senb uckel:
IläV ^ Algier buchene Scheiree«

Li idlas« r h^chene Prügel,
86 ^ Ktafwr nmaenc Scheite »,
39 '/« Klafier tannene Prügel,

3Vz Klafter Reisachprügel,
30 Klafter Rarve.

ll . Revier Pfalzgrafevweiler.
Samstag Len 22 . V. M .,

Morgens 9 Uhr,
Zusammenkunft in Kälberdronn.

1) Im Schnapperle:
b/. Klafter buchene Scheiter,

1 Klafter buchene Prügel,
Ml^ , Klafter tannene Scheiter,,

Klafter tannene Prügel,
5 ^ Klafter Rru .de.

2> In der Bengelbruck,
N a chhred:

V« Klafter buchene Scheiter,
18 Klafter Rente.

3 ) Im Bildstöckle:
^ Klafter buchene Scheiter,

I 2 V2 Klafter Rinds.
4 ) JmReutplay , Scheidholz:

11/4  Klafter buchene Scheiter,
3/4  Klafter buchene Prügel,

4 Klafter tannene Scheiter,
7 */i Klafter tannene Prügel.

5) Zm Hsrrgotschühl,
dergleichen:

1 Klafter tannene Scheiter,
1 Klafter tannene Prügel.
6 ) Im Stein acherteuch,

Scheidh olz:
14/4  Klafter buchene Scheiter,
2 '/r Klafter buchene Prügel,

12 ^ 2 Klafter tannene Scheiter,
9 /̂2  Klafter tannene Prügel.

Den Ortsvorstehern liegt die rechtzei¬
tige Bekanntmachung dieser Verkäufe ob.,

Altrnftaig , den 9. September 18-49.
Königliches Forstamt.

Grüninger.

ZorstamL Weudenstadt.
Hotzverfteigeruvg.

« . An den hienach bezeichne
werden unter den

WWW5 bekannten Bedingungen im
öffenilichen Aafstrerch verkauft werden.

1. Im Revier Freuderrfkadt.
Am Montag  dem 17 . d. M

im Staatswald Schulzenhauscnwald
1533 tannene Langholzstämme;

am Dienstag  dem 18. v. M.
in demselben Wald:

507 tannene Sägklötze,
42 Klafter weißtannene Rinde;
am Mittwoch  dem 19 . d. M,

im Staatswald mittleren Sreimvald:
1437 tannene Längholzstämme,
954 tannene Sägklötze;

am Donnerstag  dem 28 . d. M.
der Rest des Tags zivoc eiwa nicht
oerkaufrea Sägholzes , immer

in demselben Waid:
27, Klafter weißianir -rne Rmde,
71 Klafter tannene Reisachprügel;

am Freitag  dem 2l . d. M.
im Staatswald Hinterer Steinwalv:
17 l tannene Langholzstämme,
114 tannene Sägklötze,

9- Klafter , weißtannene Rinde,
21 Klafter buchene und tannene Rei¬

sachprügel;
das Scheidholz - Erzeugniß in den

Stem - und Laukerwalvungen:
3 tannene Langholzstämme,

18 tannene Sägklötze,
33 Klafter tannenes Scheit - und

Prügelholz,
1 Klafter buchene Reisachprügel;

Zusammenkunft an den zuvor bezerch-
neken 5 Verkaufstagen , je

Vormittags 9 Uhr
bei dem Jägerhaus auf dem Steinwald;

am Samstag  dem 22 . d. M.
im Staaiswalv Wässerte L, :

802 tannene Langholzstämme,
202 tannene Sägklötze;

am Montag  dem 24 . d. M.
im Staatswald Hurrleswiesle :

905 tannene Langholzstämme,
863 tannene Sägklötze;

am Dienstag  dem 25 . d. M.
im Staatswald Hurrleswiesle 6 .:

314 tannene Langbolzstämme,
300 tannene Sägklötze,

10Klafter  weißtannene Rinde,
7 fg Klafter tannene Reisprügel;

im Staatswald Wässerle -1.:
1/4  Klafter weißtannene Rinde;

im Staatswald Hurrleswiesle a . :
21 /̂4  Klafter weißrannene Rinöe,
30 '/4 Klafter tannene Reisachprügel;

vom Scheidholz - Erzeugniß in den
Slaatswaldungen Haasensteig v.

und Wässerle s . :
2 ^ 4 Klafter buchenes Scheik - und

Prügelholz,
30 ^2 Klafter tannenes Scheit - und

Prügelholz;
ZufammLukunfe an den zuvor bezeichn

neten 3 Berkaufsrage « , je
Vormittags 9 Uhr

bei- der Zägerhütte im BrennternvM.
2l Revier Baiersbronn.

AM Mittwoch  dem 26 . d. M.
im Staatswald Hirfchkopf s :

126 tannene 32ger Langholzstämme,
833 tannene Sägklötze;

im Staatswald Hrrschkopf 8 .:
3 tannene 32ger Langholzstämme,

25 tannene Sägklötze,

2363 tannene Stangen , tauglich zuHo-
pftn - und Äerüststangen;

im Staatswald Hi-rschkopf is . r
81 buchene Rutzbolzstämme,
28 tannene 32ger Langholzstämme,

849 tannene Sägklötze;
vom Scheidholz - Erzeugniß im Hirsch¬

kopf 6 . :
3 tannene Sägklötze;
am Freitag  dem 28 . d. M.
im Staatswald Hirschkopt L. :

18 */2 Klafter tannene Reisprugel ; ^
im Staatswald Hirfchkopf 8,:

2 ^4 Klafter buchene Reis -Prügel,
24 /̂2  Klafter tannene Reisprügel .;

im Staatswald Hirschkopf O . :
9 Klafter buchene Reisprügel,

221/z Klafter tannene Reisprügel^
vom Scheivbolz -Erieugmß rm Siaals-

wald Hirschkopf 6,:
1/2  Klafter tannene Reisprügel.

Zusammenkunft an beiden Verkaufs-
tagen , je

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Grünibaler Weg,  wo solcher
vom alten Hirschkopfsträßchen durch¬
kreuzt wird.

Christophsthal , den 3 . Septbr . 1849.
Königliches Forstamt.

Altenstaig Stadt.
Gutsverkauf

und
Gläubiger - Aufforderung.

Der Verkauf der dein Jovannes L u tz,
Seiler hier , ge»
hörigen , in Rvo.

und 68 dieses
Blaues beschriebe¬

nen Liegenschaften findet im Erekutions»
wrge am

Mittwoch dem 10 . Oktober d. I ., s
Mittags 2 Ubr,

zum dritten und lezten Male auf hie-
figem Rathhaus statt.

Zugleich werden dessen sämmtliche be¬
kannte und unbekannte Gläubiger z«
Ernrerchung ihrer Forderungen bei Un¬
terzeichneter Stelle vor diesem Tag noch
aufgefordert , indem sie sonst bei der
vorzunehmenden Verweisung unberücki-
sichiigr bleiben ; auch werden dieselben
zum Erscheinen bei dieser Verkaufsver¬
handlung mit dem Anfügen eingeladen,
daß hinsichtlich der Genehmigung des
Verkaufs von den Ausbleibsnden ange¬
nommen werde , sie treten der Erklärung
dev Mehrheit der anwesenden Gläubi¬
ger bei.

Den 7 . September 184S.
Stadtrath.

Für bensislben:
Vorstand Sp eidsk.
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Kälberbronn,
Oberamis Frcudcnstadt.

Mosilpreffen feil.
Neue , starke , bequeme Mostpreffen

sind zu haben zu den billigsten Prei¬
sen bei

Joh . Hofer,  Zimmermann.

Berneck,
Oberamis Nagold.

Liegenschafts Verkauf.
Aus der Gantmasse der weiland Jo¬

hannes Kempfschen  Wittwe , Elisa-
betbe , eine geborene Ha ist dahier,
wird am

Donnerstag dem 11 . Oktober d. I . ,
Mittags 1 Ubr,

z.auf diesigem Natbhaus zum
^öffentlichen Verkauf gebracht:

1) Ein einstöckiges Wohn¬
haus sammt Branntwcrnhüite an
der Seebalde und Vz. an einer
Scheuer im äußern Städtle,

stadträrblicher Anschlag . . 380 fl . !
2 ) Ein dreifacher Schwein-

stall von Stein
geldach,

stadträtblicher Anschlag ,
3 ) 4 ^ 2 Ruthen Wurz«

garien beim Haus,
im Anschlag zu Nr . 1.

4 ) 1 Viertel 25Ru-
tben in der Stadthalde,

stadträtblicher Anschlag . . . . . 50 fl.
5 ) 2 Morgen 3 Viertel 10 ^ , Ru¬

then Aecker und
1 Viertel 6 V2 Nucken Hecken und

Steinmauern in der Reute im Ke-
gelshardt,

stadträtblicher Anschlag , . . 350 fl.
Hiezu werden dieKaufsliebbaber mit

dem Bemerken eingeladen , daß sich hier
Unbekannte vor Beginn dieser Verhand¬
lung über Prädikat und -Vermögen aus¬
zuweisen haben.

Den 10 . September , 1849.
Güterpfleger:

B a u e r.
Vckt. Stadtschultheiß Brenner.

N a g 0 l d.
Verlaufener Hund .̂

Am lezten Samstag bat sich klier ein
großer rother Hübnerbnnd , Rübe , auf

den NufFaß an gebend , ver¬
laufen . Derselbe bat ein gro.
ßes Behäng , weiße Brust und

vier weiße Vorfüße . Derjenige , wel¬
chem er zugelaufen , wird ersucht -, ihn
gegen Erkenntlichkeit anzuzeigen bei

G . Zaiser,  Buchdrucker.

20 fl.

Herrenberg.
Frucht-

und
Stroh - Verkauf.

In der hiesigen Zehntscheuer werden
am nächsten

Donnerstag dem 20 . d. M . ,
Mittags 1 Uhr,
ungefähr 46 Scheffel gutes

F -LZ Einkorn und un-
S»---SAgesähr 150 Bund

^deßgleichen
gegerr baare Bezahlung im Aufstreich

verkauft , wozu dieLiebhaber eingeladen
werden.

W i l d b e r g.
Anzeige.

Unterzeichneter macht dre Anzeige , daß
bei idm von heute an Lebkuchen aller
Art , Discuit , Zuckerbrot » und sonstiges
Lackwerk zu haben sind,

i Den 3 . Sepiember 1849.
Speisewirth S eeg er.

Nagold.
Zu verkaufen.

Bei Unterzeichnetem ist noch ein ill
gurem Zustande befindlicher Handwollen¬
wolf zu verkaufen . Zugleich auch eine
vor zweiJabren neu erbaute Zwwnma --
schine,  die mit 30 Spindeln verse¬
hen ist.

Rent sch her,  Spinnercibesitzer.

Altenstaig Stadt.
Fässer feil.

Der Unterzeichnete verkauft circa 12
Eimer weingrüne und gut in
Eisen gebundene Fässer um bil¬
ligen Preis.

Verwaltungs -Aktuar
P f i n d e r.

Nagold.
Mi fsi crn s f e sk.

Zur Feier des Mi ssion sfeste -s iw
Nagold,  welche dießmal

am 16 . September
statt findet , wird hiedurch freundlich
eingeladen.

Vechaitungsrcgeln für das Puhükum in
Bezug auf die asiatische Cyolcra.

1) Man sorge für die Reinhaltung der Wohnungen
und ihrer Umgebung , besonders für Reinheit und Trocken¬
heit der Luft in den Wohn - und Schlafzimmern durch
Entfernkhalten aller Stoffe,  welche die Luft verunreinigen
können , und durch Oeffnen der Fenster bei geeigneter Ta¬
geszeit . Dieß ist vorzüglich in engen niederen Gemächer, »,
so wie in Orten , wo viele Personen zusammenzukommen
pflegen , z. B . in Schenken , großen Arbritsfäkn , noih-
wentig , und in Wohnungen , in denen mehrere Familien
zpl 'ammengedrängt wohnen.

2 ) Ebenso lasse man sich die Reinlichkeit in Bezug
auf den eigenen Körper angelegen seyn , namentlich auch
durch gehörigen Wechsel der Wäsche und gehörigg Rei¬
nigung und Lüftung von Kleidern und Nettstücken.

3 ) Wesentlich ist ferner die gehörige Bekleidung des
Körpers , wobei Witterung und Jahreszeit , auch der Wechsel
«11  Warme und Kalte zu verschiedenen Tageszeiten be¬
sonders zu berücksichtigen sind . Sorgfältige hüre man
sich vor Erkältung , meide namentlich auch zu leichte Be¬
kleidung der Füße und gehe nach dem Aüfstehen nicht in
die Luft , ohne warm gekleidet zu seyn . Ebenso muß daS
Sitzen auf kalten steinernen Bänken , das Liegen auf dem
Boten im freien Felde , längeres Verweilen an feuchten

Orten , vorzügtiL in der Nabe stehender Wasser , vermie¬
den werten . Personen , die sich leicht erkalten , ist das
Tragen von Flanell , namentlich solchen , die für Erkältung
des Unterleibs empfänglich sind , eine flanellene Leibbinde
anznrathen : indessen übertreibe man nickt die warme Be¬
kleidung und unterlasse nicht den wohlihatigen Genuß der
freien Luft und mäßige Bewegung in derselben bei guter
Witterung.

4 ) Man beobachte eine geordnete Lebensweise in Ab¬
sicht auf Essen und Trinken, , vermeide insbesondere starke
Nachtmahlzeiren und nächtliches Zechen , überhaupt jede
Uederladung des Magens und den Genuß schwerverdau¬
licher Speisen . Zu den Speisen und Getränken , welche
al » gefährlich zu vermeiden sind , gehören ': unreifes Obst,
auch reifes Obst ( besonders Steinobst , wenn eS in grö¬
ßerer Menge oder zu kalt , bei leerem Magen genossen
wird , Melonen , Gurken , rohe Rübe , Rettiche , Scllcrie-
wurzcln , schwerverdauliche Hutsenfrüchte , alle sehr fette-
sehr wässerige oder besonders saure Speisen , Käse , K «ol-
lenkäse , iängep aufbewahrkes , nicht gehörig geräuchertes,
hartes oder zähes oder sehr fettes Fleisch , lwmxnttich fet.
kes Schweinefleisch , Fleisch und Leber gemästeter Gänse,
Schwarzwildbrät , Aale und andere fetre oder fett zubt»
rettete Fische , Krebse , schlechtgeräucherte oder gar sauer
gewordene , fette oder Blut enthaltende Würste , alte But¬
ter , in Schmalz gebackenes , Burlerbackwerk , frischgebacke-
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„es, so wie nicht gehörig ausgebackenes, feuchtes (specki¬
ges) Brod , unreife und speckige Kartoffeln, Gefrorenes;
sodann von Getränken: schlechtes Trmkwasser, Buttermilch,
schlechtes oder junges unausgegohrencs Bier , saurer oder
abgestandener Obstmost, Traberwein (sogenannte Lecke),
schlechter Wein , in der Gährung begriffener Wein - und
Obstmost, ferner stark abtühlente Genante . Besonders
nachtheilig ist der übermäßige Genuß geistiger Gelranke;
auch der Mißbrauch warmer Gerranke, z. B . teö Thees,
Kaffees ist zu meiden. Eden so wenig taugen namentlich
für die nicht an dergleichen Speisen vollkommen gewöhn¬
ten Personen , saure Milch, Sauerkraut , schwere, nicht
gehörig verkochte Mehlspeisen. Als nicht ganz zuträglich
sind auch zu betrachten die verschiedenen Kohlarte», Spi¬
nat , Mangold und die verschiedene» Sorten von Salat.
Zuträglich dagegen sind: frische», niLt zu ferieö oder za-
heS Ocvsen- , Kalb- , Hammelfleisch, Geflügel, Zeder- und
Rothwildbrät , Forellen, Reis , Gerste, Grieö, Havergruze,
Sago , Schwarzwurzeln , gelbe Rüben (gekocht), Salat¬
gemüse, wie gekochte Endivien , leichtere, nicht zu fette
Mehlspeisen, weichgesottene Eier , gute , ganz reife Kar¬
toffeln. Die milunier fast ausschließlich auf die Verwen¬
dung von Kartoffeln, Welschkorn u dgl. verwiesene derbe
Kost deö LandmannS erfordert , zumal wenn die Verdau¬
ung weniger durch stärkere körperliche Arbeit unrerstuzl
ist , einen Zusatz von einfachen Gewurzen , wie Kümmel,
Zwiebeln, Knoblauch, Wachholderbeeren u. dgl. neben
Vermeidung deS oft allzureichen Zusatzes von Feit, Speck
u. s- w. Bei der Kost des Stadlers und der Personen,
die eine mehr sitzende Lebensweise führen , ist darauf zu
achten, daß sie nicht durch zu viel Gewürz zu reizend,
noch durch künstliche Zusammesehung oder durch Zusatz
von vielem Schmalz oder Butter weniger verdaulich werde.
Zum Gerranke ist der mäßige Genuß von gut ausgegoh-
renem (braunem) Bier und von einem guten, älteren Wein
zu empfehlen. Auch guter Ovstmost ist zulässig. Uedri-
genb dürfen alle Getränke nicht zu kalt genommen werben.
LS ist rathlich , auch in der Zeit des Essens und Trin¬
kens, ebenso auch in der Zeit deS zu Vettgeheiis und
Aufstehens eine feste Ordnung zu beobachten. Auch muß
eS Regel scyn, Morgens nicht auszugehen , ohne cu> (wo
möglich warmes) Frühstuck genommen zu haben. Eine
geordnete, kräftige und nicht zu sehr erhitzende Kost ist
eines der Hauptschutzmittelgegen die Krankheit. UeorigenS
ist ein rasches Avgehen von Angewöhnungen, die durch
die Länge der Zeit mehr oder weniger zu einem Betürf-
niß für den Körper geworden sind, zu vermeide».̂ _

5) Uebermäßige Anstrengung durch körperliche oder
geistige Arbeiten, Ausschweifungen, heftige Gemürdöbewe-
gungen, Niedergeschlagenheit steigern, — GcmuthSruhe
dagegen, Zuversicht, Heiterkeit, so wie eine ihalige, auf
bestimmte Zwecke gerichtete Lebensweise vermindern die
Empfänglichkeit für die Krankheit Bricht sie daher an
einem Orte aus , so entziehe sich teßhaid Niemand seinen
gewöhnlichen Beschäftigungen oder seinem gewohnten Beruf.

6) Bei leichteren, wahrend einer Brechruhrepidcmie
sich cinstellenden UnlcrleidSvesPiverten vermeide man, auf
eigene Faust starke Abführmittel oder sehr erhitzende oder
stark kuvlcnde Mürel zu nehmen, halte sich vielmehr an
leichtere Hausmittel, einen gelink erwärmenden oder dittcrn
Thee. wie Pfefferinuiiz, Chamille», Calmus . Wird aber
Jemand , nachdem eie Brechruhr in der Nahe seines Wohn¬
ortes oder u> diesem selbst auögebrochen ist, von einem
auch noch so unbedeutend scheinende» Durchfall ergriffen,
so säume er nicht, sich bei Zeiten ärztliche Hülfe zu schaf¬
fen, da die Krankheit gewöhnlich mit einem Durchfall be¬
ginnt unk ihre weitere Entwicklung bei rechtzeitiger Hülfe
in sehr v eien Fallen verhindert werden kann.

7) lieber die Vorboten und Kennzeichen der Krank¬
heit ist im Allgemeinen Folgendes zu bemerken: Zur Zeit
einer Brechruhr - Epidemie suhlen viele Menschen leichte
Verdauungsschmcrze». Dazu gesellt sich leicht, zumal
nach einem Diätfehler oder einer Erkältung oder starkern
GcmürhSdewegung, verminderte Eßlust, trägere Verdauung,
Schwindel, Kopfweh» Grimmen im Unterleib, wie wenn
ein Durchfall bevorstante, unruhiger Schlaf . Zu diesen
Beschwerden tritt , vorzüglich bei Nichtbeachtung deS Un-
wohlfeyns oder vei wiederholter Einwirkung von Dlät-
fehlern u. s. w. , wirklicher Durchfall hinzu , gewöhnlich
mir Frösteln verbunden und mit Kollern im Unterleib.
Die Ausleerungen erfolgen häufig; das AuSgeleerle ist-
wenigstens weiterhin, ganz dünn und hat ein granlichwet-
ßes , flockiges Ansehen. Der Kranke ist dabei meist nie¬
dergeschlagen, er fühlt sich müde und beängstigt; der Kopf
ist eingenommen, die Gesichlszuge verankern sich und sind
eingefallen; in den Gliedmaßen fühlt der Kranke Reißen
und Zucken, und bisweilen werten sie kühl. Diese leich¬
tere Form der Krankheit (Cholerine) endigt sich bei geeig¬
neter Behandlung meist glücklich durch einen reichlichen
schweiß , aber immerhin ist Mil ihr die Gefahr des Uebcr-
gangs ui bedenklichere Grade der Krankheit gegeben, da¬
rum auch die Anrufung ärztlicher Hülfe durchaus nicht
zu verzögern.

_ (Der Beschluß folgt.) _

Fruchtpresse.
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tz«tiUNj.

Altenffaig, j ffr eudeniladr. Tübingen.
den 11. Septbr . >619 . jven 8 . September l819 . s oen 7,:Srptbr . 1849,

»er Scheffel. ocr s .veffei. ver Scheffel.

Dinkel, alt. 4
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_ _ I Brvd - 8k Aleischpreise
Calw . > In Allenäaig : , In Tübingen-

den8. September 1349, IP .Ksrnenbr . Nr 4 P . Kernenor. 8>r.
ser Scheffel. Meck S L. 2Q . 1 . Mell 10 3.2 Li. 1..
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